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DIE BRIEFE DES JAHRES 1719

911 .
( C 3 s 944 ) Berlin , den 7 . Jan . 1719
hertzgeliebster freund .

Mitt meiner reise zu ihnen wird Es sich nun bald geben , das Consilium in
ansehung des fürsten von dessau hatte nicht können exeguiret werden , weilen
Er schon für einigen tagen abgereiset . Man wird erwarthen , wie das rescript
lautet . H . graf Reuss wird wegen seines kammerdieners nicht mehr in sorgen
stehen , dahero ich auch nicht notig finde ihm zu antworten , welches ich nebst
meinem hertzlichen grüß bitte melden zu laßen , das memorial in C . Munchau -
sen 170 wird der H . v . natzemer durch den H . Mylium an den H . v . plotho
de meliori recommendiren laßen , ich hofe einen guten effect davon . ( 945 )
Einligende briefe zu befordern , verharre stets

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein
P -s -
mit H . Hayne komt die sache auch zum stände , der H . v . Natzemer ist wohl
zufrieden , daß Sie möge geendiget werden , will auch schon bey guter gelegen -
heit dem konig davon sprechen , ihr anverwandten legen sich auch näher zum
zweck und scheinen gut disponiret zu seyn . die heyrath wird nicht in dresden
sondern in einer Stadt , wo Er gebohren , vollzogen werden , finsterwalt genant ,
gott wird dann weiter seine hand darüber halten , hier hatt H . Hayne gewiß
seinen segen .

912 .
( C 3 s 948 ) Berlin , den 14 . Jan . 1719
hertzgeliebster freund .

wann der frost anhält , So mache mich die hofnung Sie künftigen mittwoch
über 8 tage in halle zu sprechen . Mitt dero Erlaubniß nehme meine Woh¬
nung bey ihnen , damit wir einander so viel naher seyn , und ich die zeit desto
beßer gebrauchen könne , gott laße Es in segen seyn . ich werde die gewißheit
von allem mit nechster post melden . Es wird mir eine rechte hertzliche freude
seyn und werden wir von manchen zu reden haben , So ich auch notiren will ,
ich hofe wegen der Munchausen sache was gutes mitzubringen , daß der hertzog
v . gotha den so genanten pietisten nicht gewogen , ist gewiß , von den übrigen
discours habe ich eben nichts gehöret , kan aber doch wohl seyn . Gegen ihrem

170 Am 3 . i . 1719 hatte Francke ein „Memorial an den König " mit Beilagen in dieser Sache
an Canstein gesandt (A 173 : 1 ) .
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hause wird sich ja wohl eine Stube finden , wo mein hans heinrich der die
reise mit mir thut , die tage über logiren köne . weiter bedarfs nicht , denn Er
weiß schon die andere ( 949 ) ümstände in halle . Mitt H . Hayne wird es durch
gottes gute gantz gut gehen , und soll sein amt an diesem ort eben keinen
schaden davon nehmen . H . Laurentius wird pastor zu osterwiek im halber -
städschen ; ist eine sehr gute gelegenheit . Sehen Sie sich nur um nach einem
guten successorem. H . v . loben will gern was gutes haben , mit H . laurentio
war es wohl getrofen . gott laße zum segen , die wohlthat der gräfen ( !) von
Schellendorff gereichen . Ich hofe für die armen gefangenen in Syberien was
mitzubringen , die Spitzelische briefe hatte ich langst wieder gesandt , wenn
Sich nur gelegenheit dazu gefunden . So bringe ich Sie gewiß mit . Schließe
diesesmahl und verharre stets

M . hertzgel . fr . treuer diener Canstein

913 .
( C 3 s 952 ) Berlin , den 16 . Jan . 1719
hertzgeliebster freund .

die ertheilete nachricht von meiner baldigen herüberkunft ist ohne grund .
wie im vorigen schreiben gemeldet , So kan ich auch noch nicht den tag meiner
abreise bestimmen , weilen Es dependiret von des konigs herüberkunft , die
nicht ehe geschehen wird als wenn die konigin entbunden , So man alle
stunde erwarthet , inmaßen ich dem konig noch ein memorial wegen meiner
Sachen in Canstein zu übergeben habe , ingleichen wie das wetter sich anläßet ,
denn wo Es anfinge aufzutauen konte ich ohnmöglich im gebirge fortkom¬
men , daß Sie um ein quartier bemühet , sage hertzlichen danck . Es wird aber
nicht notig seyn , desfals besondere sorge zu tragen , indem meine reise , wie
gedacht , sich verziehen konte . So wird sich auch allezeit eines finden , auf die
wenige tage , solte es auch nicht in ( 953 ) der nächsten nachbarschaft seyn , wei¬
len ich gott lob noch wohl gehen kan . die resolution in causa Münchausens ist
noch nicht erfolget . Empfehle der gnade gottes und bin

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

914 .
( C 3 s 1030 ) Berlin , den 21 . Jan . 1719
hertzgeliebster freund .

der konigin niederkunft und des konigs hereinkunft verzieht sich : So hatt
sich auch ein solch tauwetter eingestelt , daß ich ohnmöglich meine reise so ich
gern wolte anzutretten vermag , Sondern noch etwas warthen muß . indeßen
dancke von hertzen für das gute quartier so Sie mir ausgemacht , ich werde
mich auch deßen so viel lieber gebrauchen , da es eine bequeme gelegenheit
gibt , ihrer zu genießen , jedoch wäre desfals keine sorge noch viel weniger Un¬
kosten zu machen , weilen ja die reise noch konte in etwas wegen oben ange¬
zogener Ursachen verschoben werden , das rescript wegen H . Laurentium ist
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